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Nr. 37
2 9.Jahrgang Die BernerWodje 1939

Bern, 16. Sept.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
i- Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung; (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (x Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —•

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

i Jahr: Fr. i8.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
'Hjahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
'/4jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Ali die geschätzten Abonnenten
3nfo((ie SDlUitäröienft ift her Slrbeitseinfaß in her Srucferei befctjränft; hie „Berner SBocße" muß haber

iin Umfange bis auf weiteres um nier Seiten gefügt œerben. BMr ßoffen aber, haß ibr ©rfcß einen auf bie=

fer Bafts ficbergefteltt werben fann. Bebaftion urtb Berlag.

Was die Woche bringt
Kursant.

/» bei schönem Wetter
im Garten, täglich Tee- und Abendkonzertei.
Iiis zum x8. September Budapester Symptio-
nie-Orchester mit Illy v. Karâcsony, Öperet-
ten-Primadonna und Revuestar.

Vom 19. September an Orchester Guy Mar-
rocco mit Clas Mar, Tenor.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

D«»ci»g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab
20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Am Bettag und Vortag fallen die Tanz-
Einlagen in den Konzerten sowie die Dancing
aus.

Ausstellungen
D» .KaBWMtrre«?«.- Sonderausstellung 1939/40:

Kunst und Kunstgewerbe. Täglich geöffnet
von 10—12 und 14—17 Uhr. Sonntags bis
16 Uhr. Montagmorgen geschlossen.

/« (for Gemälde aus dein Mu-
seum in St. Gallen.
Täglich geöffnet von 10.00—-12.00 und
X4.00—18.00 Uhr. Donnerstag ausserdem v.

20.00 bis 22.00 Uhr.
/»r Tierpark; Im Vivarium next: Aras und

Elefantenschildkröten-Baby. Ferner : Elek-
trische Fische, Rheinlachse etc. In der Fa-
sanerie neu: Trappen, die einzigen in der
Schweiz.

/w r/gr Lappland und seine Noma-
denschulen.

Kunstlialle Kein

Nach dem grossen Erfolg der Ausstellung
der Kunstwerke aus dem Museum in Mont-
pcllier hat die Kunsthille Bern die Möglich-
keit einen wenig bekannten wertvollen Kunst-
besitz der Schweiz zeigen zu können. Stadt
lind örtsbürgcrgcmcindc 5t. Gal/e« besitzen in
der Sturzcneggerschcn Gemäldesammlung und
im Kunstmuseum erstrangige Werke deutscher,
französischer und schweizerischer Meister be-
sonders des 19. Jahrhunderts: Feuerbach, so-
dann deutsche Romantiker, Spitzweg, Wald-
miiller, Courbet, Pissarro, Graff, Hodler,,Val-
let usw. Die besten Bilder wurden ausgewählt,
nach Bern gebracht und zu einer ausserge-
wohnlich schönen und reichhaltigen Kollektion
zusammengestellt. —

Feldpost

Durch den massenhaften Versand von Post-
Sendungen an Wehrmänner im Felde und die
vielen Truppenverschiebungen ist im Feldpost-
verkehr an einzelnen Orten, besonders in Zü-
rieh, eine vorübergehende Stauung eingetretein.
Auch die Einführung des Kriegsfahrplans und
die Umstellungen im Bahn- und Postbetrieb
wirkten verzögernd auf den Nachschub der
Feldpostsendungen. Die Feldpost ist mit aus-
»erster Anstrengung an der Arbeit und wird
in kurzer Zeit die Schwierigkeiten übenvtin-
den haben. Die Bevölkerung wird daher er-
sucht sich zu gedulden. Durch sorgfältige Ad-
ressierung und Verpackung der Sendungen kann
die Arbeit der Feldpost wesentlich erleichtert

werden. Der Versand von Getränken, frischen
Früchten und leicht verderblichen Nahrung«-
mittein ist zu unterlassen. Ein Merkblatt über
Feldpostsendungen wird in den nächsten Tagen
jeder Haushaltung zugestellt.

Das ItüriioprogTüinni
ist neuerdings ausgeblieben. Da wir dasselbe
bisher aus dem Auslande beziehen mussten, weil
es in der Schweiz innert nützlicher Frist
nicht erhältlich ist, kann es noch eine Weile
dauern, bis wir wieder in der Lage sein
werden, die deutschschweizerische Programm-
folge an dieser Stelle zu veröffentlichen. Wir
bitten unsere Leser, Nachsicht üben zu wollen.

Die Äeia&f/o«.

eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia
mit dem patentierten

J~L Hüpferfüßchen, gegen
(_H bequeme monatliche

Teilzahlungen erhal-
ten können Verlan-
gen Sie unseren neuen

1 1

seit 1912 gediegen, preiswert
Fabrik in RUBIGEN */Bern -Tel. 7.15.83

Samstag und Sonntag Abschiedskonzerte des

Budapester Symphonieorchesters im

Kursaal
(Letztes Konzert: Montag 18. September, abends.)/

Me VernerMche WZ9
kern, 16. 8esZt.

üin ölalt kür üeilnatlicüe ^rt unck Kunst

2rsebeint zsden 8amstag. Kedaktion- palkenplatz 14,
i - 8tock. — Verantwortlicb kür den Inbalt: Dr. Dans
Ltrabm. —- Verlag und Administration- Paul Haupt,
àlkenplatz 14, 1. 8tock. — Druck- dordi 5c Oo.,
Lelp. — Linzelnumrner- 40 Kappen. dlbonnementspreiss -

däbrlieb Pr. 12.- (àrslandKr. 18.-), balbzäbrl. Pr. 6.25,
viertelsäbrl. Kr. z.25. probcabonnsment z lVlonats Pr. z.-.
Klionnkntsn-Unssllverslolietunx (bei der Allgemeinen Verzi-
r-lierungs-21ktiengesellsckakt in Lern) - 21- Krwaeksenen-
Versicberung (1 IKrsoni Pr. 5500.- bei Dodeskall; Pr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Pr. 2.- Daggeld kür
vorübergebende àbeitsunkâbigkeit von 8 'lagen naeb dein
Dnkall an, längstens wäbrend az l'axen pro linkall. —

L: Prwacbsenen-Versicberung kür 2 Personen, pro Person
wie oben. 0: Kinderversicberung (Versicberungssummen
pro Kindl Pr. 1000.- kür den Lall des lodes;
Pr. 5000.- kür den ball bleibender Invalidität; Pr. 2.-
laggeld kür Ilellungskosten vom ersten lag naeb dein
Ilnkall an, längstens wäbrsnd 100 lagen pro Ilnkall. —
Kombination I pers. 2pers. 1 Kind 2 Kinder z Kinder 4 u. NI.

1 Jabr: Pr. 18.— 21.— 16.40 20.— 25.20 26.40
Vz(akr: Pr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 iz.20
'/»ì/abr: Pr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen kür rnebrsre Personen ank Wunscb.
— InSktStenpZvllî: 8cbweizer Annoncen Lern —

ìil ,Iiv ì
Infolge Militärdienst ist der Arbeitseinsatz in der Druckerei beschränkt; die „Verner Woche" muß daher

im Uinfange bis auf weiteres um vier Seiten gekürzt werden. Wir hoffen aber, daß ihr Erscheinen auf die-
ser Basis sichergestellt werden kann. Redaktion und Verlag.

«15« krîiRKxt
ii»I8!»!>!.

/?? kei scliünein Wetten
im (Zarten, täglieb lee- und ZlbeNdkonzerto.
Lis zu»» 18. September Nudapester 8vu>pba-
nie-Orebester mit III)? V. Karâeson)-, Operet-
ten-primadonna und Kevuestar.

Vom 19. September an Vrekostor (luv àr-
roee.o IN it (das VIar, leuor.

In allen Konzerten (ausgenommen Lonntag
naeb mittag) lauz-lZinlagen.

Da»c«»g in der Kristallgrotte, bei sebönein
Wetter im lerrassen-Dancing, allabendlicb ab
20.zo Ilbr bis 24 Ilbr (Vlittwocb bis 2 Ilbr,
8amstag bis 5 Ilbr morgens), 8onntag aucb
nacbmittags. Kapelle Paul llrbaob.

Zlrn Lettag und Vortag kallen die lanz-
pinlagen in den Konzerten sonde die Dancing
îìU«.

iìNSStvIlnNKPII

à 8onderausstellung 1959/40-
Kunst und Kunstgewerbe. läglieb geökknst
von 10—12 und 14—17 Ilbr. 8annta»s bis
16 Ilbr. Vlontagmorgen gssoblossen.

I» -/er (Zemälds aus dem lVlu-
seum in 8t. (lallen.
läglicl> gsökknet von 10.00—12.00 und
14 00—18.00 llbr. Donnerstag ausserdem v.

20.00 bis 22.00 Ilbr.
Im l?er/>ar^z Im Vivarium neu- Zlras und

Plekantenscbildkröten-Lab/. berner - Kleb-
triscbs piscbo, Kbeinlaebse ete. In der pa-
saneris neu- lrappen, die einzigen in der
8cbweiz.

/?! unà seine I^onia-
densebulen.

Ii»n8lIiî>IIa >tmii

Kacb dem grossen prkolg der Ausstellung
der Kunstwerks aus dem ÜVluseum in Klont-
pellier bat die Kunstballe Lern die Klöglieb-
keit einen wenig bekannten wertvollen Kunst-
besitz der 8obweiz zeigen zu können. 8tadt
und Ortsbiirgergememde 8/. besitzen in
der bturzeneggerseben (lemäldesammlung und
im Kunstmuseum erstrangige Werbe deutseber,
lranzösiseber und sebweiz.eriscber Kleister be-
sonders des 19. labrbunderts: lleuerbae.b, so-
rlann deutsebs Komantiber, 8pitzweg, Wald-
midier, Lourket, Pissarro, (lrakk, Ilodlci;, Val-
let usw. Die besten Lilder wurden ausgewäbit,
naeb Lern gebracbt --nd zu einer ausserge-
wöbnliek scbönen und reiebbaltigen Kollektion
zusammengestellt. —-

Dureb den massenbakten Versand von Post-
Sendungen an Webrmännsr im pelde und die
vielen 1'ruppenver.sebiebungen ist im Voldpost-
verkebr an einzelnen Orten, besonders in l?ü-
rieb, eine vorübergcbende 8tauung eingetreten.
2lucl> die Klnkübrung des Kriegskabrplans und
die iluistellungen im Labn- und postbetrieb
wirkten verzögernd a--k den blaebscbub der
Veldpostsendungen. Die llsldpost ist mit aus-
server ^.n8tren^un^ an dor ^rkeit und >vird
in Ivur/.or ^eit die Le^wieri^ìeiten ükerivun-
den baben. Die Levölkerung wird daber er-
suebt sieb zu gedulden. Dureb sorgkältige zld-
res8ÌernnA nnd Verpaelcun^ der Lendun^en Ic-uin
die Arbeit der poldpost wesentlicb erleicbtert

werden. Der Versand von (Zetränken, krlscben
prllebten und leicbt vcrderblicken blabrungs-
mittein ist zu unterlassen. Pin lVlsrkblatt über
pcldpostsendungen wird in den näcbsten 'lagen
sedvr Ilausbaltung zugestellt.

kîìtlittpi «Ki'îìiniii
ist neuerdings ausgeblieben. Da wir dasselbe
bisber aus dem Auslande bezieben mussten, weil
es in der 8ebweiz innert nützlieber prist
nielit erl-ältlicb ist, kann es noeb eine Weile
dauern, bis wir wieder in der Lage sein
werden, die «ientsebsckweizeriscbe Programm-
kolgo an dieser 8tells zu verökkentlicben. Wir
bitten unsere I-cser, blaebsicbt üben zu wollen.

Die Ke-/aà'o«.

eine ausländisebe Käb-
mascbinv kaufen, wenn
8is die neue Helvetia
mit dem patentierten

!-dì, MpkerküLeken, gegen
bequeme monatlicbe
1'eilzablungen srbal-
ten können? Verlan-
?cn 8le unseren neuen

I

seit 1912 gsciiegsn, pi-siswspk

fsbrikin KUSieei« d/kem-Iel./.IS.SZ

Lamstag und Lonntag Kkscbledskonzerce des

öudaposter L/mpbonisorebesters im

ILnrsAAl
sperzres Konzerr- Klonrag 18. 8eprember, abends.))
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